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BayernNetzNatur-Projekt

- Bernrieds uralte Baumriesen: ein
  Guckloch in eine Zeit vor unserer
  Zeit

- Naturerbe Bernrieder Baumriesen:
  mehr als 700 Archaische Bäume: 

- Hotspot der FFH-Art Osmoderma
  eremita (Eremit, Juchtenkäfer)

- Das Projekt ist aufgrund vieler Be-
  sonderheiten wichtiger Umsetzungs-
  schwerpunkt der Bayerischen
  Biodiversitätsstrategie

- Innovatives Pilotprojekt mit Vor-
  bildfunktion für bundesweite Pro-
  jekte

- Erstes Bayern NetzNatur-Projekt
  mit Schwerpunkt: Schutz und Er-
  halt wertvoller uralter Biotopbäu-
  me und Förderung von Zukunfts-
  bäumen und Biodiversitätsoptimie-
  rung damit verbundener Lebens-
  räume bedrohter Arten.

- Neue Kartierungs- und Monito-
  ringwege

- Managementpläne für uralte Baum- 
  riesen

��0D�QDKPHQÀ�EHO�XQG�SUDNWLVFKH
  Umsetzung ökologischer und neuer
��%DXPSÁ�HJH�YRQ�Å%DXPJUHLVHQ´��

- Maßnahmen für alte Solitärbaume
  inmitten intensiv bewirtschafteter 
��*U�QODQGÁ�lFKHQ

- Jahrelanges ehrenamtliches Enga-
  gement aktiver Bürgerinitiativen 
��GHV�Å%DXPGRUIV´�%HUQULHG�P�QGHWH
  in Zusammenarbeit mit amtlichen Na-
  turschutzbehörden in ein Bayern-
  NetzNatur-Projekt

 - Kein Alibi-Projekt, sondern Enga-
   gement aus tiefer Überzeugung 

- Förderung durch Bayerischen Natur-
  schutzfonds und Bezirk Oberbayern

.XU]SURÀ�O�GHV�3URMHNWV�LQ�6WLFKSXQNWHQ

K U R Z P R O F I L

Kontakt+© Christina Voormann 2016
Co-Träger, Projektmanagement, Öffentlichkeitsar-
beit_ 08158 7484 _voormann@t-online.de_
www.bernrieder-vorsprung.de



Schaffung eines Neuen Kartierungsmo-
dells für Laien, Behörden und Baumprak-
tikern

(UKDOW��(QWZLFNOXQJ��3ÁHJH�XQG�2SWLPLH�
rung des hohen alten Baumbestandes, 
sowie des Anteils an bedeutender alt- und 
totholzbewohnender Fauna und Pilzen

1HXSÁDQ]XQJ�YRQ�%lXPHQ��6WlUNXQJ�
der Alten Bäume und Bodenvitalisie-
rungsmaßnahmen unter Berücksichtigung 
besonderer ökologischer Belange

Schaffung von Schutzzonen um alte Soli-
tärbäume auf  intensiv bewirtschafteten 
*U�QODQGÁlFKHQ

Erhalt und Entwicklung ungedüngter Ma-
JHUZLHVHQ�XQG�)HXFKWÁlFKHQ�DOV�1DK-
rungshabitate u.a. der Alt- und Totholzbe-
wohner.

ICH HABE
300 JAHRE GEBRAUCHT UM ZU WACHSEN,
300 JAHRE UM ZU LEBEN, 
UND ICH BRAUCHE
300 JAHRE UM ZU STERBEN

Å�,FK�KDEH�����-DKUH�JH-
EUDXFKW�XP�]X�ZDFKVHQ��
����-DKUH�XP�]X�OHEHQ�XQG�
LFK�EUDXFKH�����-DKUH�XP�
]X�VWHUEHQ´

Optimierung der Feucht- und Ufervegeta-
tion

Umfassende Öffentlichkeitsarbeit in Zu-
sammenarbeit mit den Medien und Erstel-
lung von physischen und digitalen Infor-
mationsbroschürenu. -Dokumentationen 
z.B. Projektentwicklungsverlauf  mit  Han-
GOXQJVOHLWIDGHQ��5DWJHEHUÀEHO�I�U�(LJHQW�-
PHU�XQG�%DXPSÁHJHU

Beratende und unterstützende Zusammen-
arbeit mit Gundstückseigentümern und Be- 
sitzern von alten Bäumen.

Erfahrungsaustausch und Vernetzung mit 
ähnlichen Biodiversitätsprojekten..

Umweltbildende Öffentlichkeitsarbeit und 
Aktionen für Erwachsene und Kinder

HINTERGRUND +
ZIELE + UMGESETZTE 
MASSNAHMEN

'HU�Å%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ´�EHVFKUHLEW�
einen in den Starnberger See vorspringen-
den Geländesporn mit ökologisch und 
landschaftshistorisch bedeutsamen Resten 
einer mittelalterlichen Weidelandschaft. 
Sein auffallendes Charakteristikum sind 
die vielen Biotopbäume, insbesondere alte 
Eichen und Buchen. Deshalb gilt die Ge-
meinde Bernried als Hotspot uralter Bäume 
in Bayern. 

Die Bernrieder Methusalem-Bäume werden 
heute nicht nur von Landschafthistorikern 
und Baumliebhabern bewundert. Ökologen 
entdeckten im Alt- und Totholz der bis zu 
800 Jahre alten Baumriesen eine Vielzahl 
geschützter und seltener Arten. 

8P�GDV��3LORWPRGHOO�Å%HUQULHGHU�9RU-
sprung – Baumriesen, Naturerbe und Ar-
WHQYLHOIDOW�DP�6WDUQEHUJHU�6HH´�UHDOLVLHUHQ�
und umzusetzen zu können, arbeiten  seit 
Herbst 2010 mehrere Partner als Träger-
gemeinschaft zusammen wie folgt: der 
Bund Naturschutz in Bayern e. V. (KG 
WM-SOG/ OG Bernried), die Gemeinde 
Bernried am Starnberger  See, die TGM 
GMBH/Christina und Klaus Voormann 
und die Wilhelmina Busch-WoodsStiftung. 
Der Landkreis Weilheim-Schongau war Co-
Träger bis Ende 2013. 

Ihr gemeinsames Ziel ist es, der Bevölke-
rung die enorme Vielfalt an Lebewesen im 
8PIHOG�GHU�DOWHQ�%lXPH��Å%LRGLYHUVLWlW´��
bewusst zu machen und der Nachwelt zu 
erhalten. Die Notwendigkeit das Projekt-
konzept auf  Bundesebene  umzusetzen.
wurde anläßlich des 1. Bernrieder Fach-
V\PSRVLXPV�Å1DWXUHUEH�EHZDKUHQ���DP�
Beispiel der Bernrieder Meethusalembäu-
PH´�X�D��YRQ�0DWWKLDV�+HUEHUW��/HLWHU�GHV�
Bundesamts für Naturschutz -Außenstelle 
Leipzig, angeregt, da ein vergleichbares Pro-
jekt bundesweit bisher nicht durchgeführt 
worden ist.  

Am Beispiel der Bernrieder Methsualem-
bäume sollte der Öffentlichkeit der Wert 
und die Bedrohung uralter Baumriesen 
bewusst gemacht werden und gleichzeitig 
darauf  hinweisen, dass es, abgesehen von 
einigen Hotspots, in Deutschland nur mehr 
noch wenige Exemplare dieser Urwalds-
Zeugen gibt. 

Manche dieser Arten, wie z.B. die FFH-Art 
Osmoderma eremita  haben sich aufgrund 
einer ununterbrochenen Habitattradition 
seit der Rodung der frühmittelalterlichen 
Urwälder bis heute in den alten Bernrieder 
%lXPHQ�KDOWHQ�N|QQHQ��Å8UZDOGUHOLNWDU-
WHQ´���1HEHQ�(LQ]HOIXQGHQ�ZXUGH������
im Bernrieder Park im Zuge einer Bache-
lorarbeit (Hochschule Weihenstephan) ein 
Eremiten-Hotspot im Eichenhain des Bern-
rieder Parks entdeckt u.a. unterstützt durch 
ein von der Trägergemeinschaft Bernrieder 
Vorsprung entwickeltes baumökologisches 
Kartierungsmodell.

EHRENAMTLICHES ENGANGE-
MENT:

Das  Baumdorf  Bernried ist nicht nur we-
JHQ�VHLQHU�PHKU�DOV�����DUFKDLVFKHU�%lXPH�
bekannt, sondern auch für überdurch-
schnittlich engagierte, ehrenamtliche Bür-
gerInnen  z.B. - der %1�2UWVJUXSSH�und 
*UXSSH�$JHQGD����$UEHLWVNUHLV�/DQG-
VFKDIW�	��1DWXU��Aktionen: Fachvorträge, 
Exkursionen, Ausstellungen ), der 
=XNXQIWVELOGJUXSSH�Å%DXPGRUI �%HUQ�
ULHG���$NWLRQHQ��%DXPSÁDQ]XQJHQ��*H-
staltung eines Baumkalenders und .ODXV�
XQG�&KULVWLQD�9RRUPDQQ��Aktionen: 
Sponsoring, Konzeption und Durchfüh-
rung diverser Veranstaltungen,Workshops, 
u. a. zum Tag des Baumes (2007, 2008), 
der UN Naturschutzkonferenz 2008 sowie 
*XWDFKWHQ��$OWEDXPNDUWLHUXQJHQ��3ÁHJH-
maßnahmen in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Bernried, Bernrieder Vereinen 
und Gruppen, der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und dem StMUGV.

Im September 2008 legte Christina Voor-
PDQQ�LKUHQ�.RQ]HSWHQWZXUI �Å%LR'LYHUVL-
täts-Modellprojekt: Habitatbaum-Reservat 
Bernrieder Stiftungspark und Urwaldrelikt 
;\ORELRQWH�.lIHUIDXQD´�GHQ�1DWXUVFKXW]-
behörden vorgelegt. Dies war der erste 
Schritt zum nachfolgenden BNN Projekt 
Bernrieder Vorsprung.



NEUE KARTIERUNGSWEGE: 
BÖB_BAUMÖKOLOGISCHE 
BESTANDSAUFNAHME + BE-
WERTUNG  FÜR PROFESSIO-
NELLE  NUTZUNG +   KURZ-
VERSION  FÜR  LAIEN

%$80g.2/2*,6&+(�%(67$1'6$8)1$+0(��%g%�
%$6,6'$7(1

Erfasser:  

Koordinaten: X                             Koordinaten: Y

Erfassungsdatum:

Baumart: Stammumfang (bei Höhe 1,3m ):

Ort:     

%,2723%$80� 0LQGHVWHQV���
GHU���DQJHJHEHQHQ�6WUXNWXUHQ�
�ÅYRUKDQGHQ´��RGHU���6WUXNWXU�
VWDUN�DXVJHSUlJW��ÅYLHO´�

�

0(7+86$/(0� 0LQGHVW-
XPIDQJ������P�DXI �FD������P�
6WDPPK|KH

�

Besonderheiten:

$

*581'(5)$6681*�'(5�%$806758.785(1

BN01 Pilzbe am Stamm oder Wurzelbereich

BN03 Große Höhle/hohler Baum/Mulm-
höhle 

BN04 Spechthöhlen

+$%,7$76758.785 fehlend vorhan-
den viel

BN13 Totholz 

BN23 liegendes Stammholz (Traufbereich)

BN24 Liegendes Stammholz im fortgeschrit-
tenen Abbau 

*(6$07�

Bemerkung

B

BN11 Tierbehausung (z.B. Nest, Kobel)

Nachfolgende Baum-(Habitat)strukturen wurden dem ausführlichen Erfas-
VXQJVERJHQ�Å%g%�%DXP|NRORJLVFKH�%HVWDQGVDXIQDKPH´�HQWQRPPHQ��'LH�
reduzierten Baummerkmale können bereits Hinweise auf  die Biotop-Qualität 
eines Baumes geben, der dann mit besonderer Sorgfalt behandelt werden muss.

,P�=XJH�GHV�%D\HUQ1HW]1DWXU�3URMHNWV�Å%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ���%DXPULHVHQ��
1DWXUHUEH�XQG�$UWHQYLHOIDOW´�ZXUGH�]XVDPPHQ�PLW�gNRORJHQ��%DXPVDFKYHUVWlQ-
digen und Wissenschaftlern ein einfaches Erfassungsmodell mit Stammdaten und 
���%DXPVWUXNWXUHQ�HQWZLFNHOW��GDPLW�%DXPHLJHQW�PHU�XQG�%DXPSÁHJHU�DQKDQG�
vorhandener Habitatstrukturen schnell ermitteln können, ob es sich um einen 
Biotopbaum handelt. Nähere Erläuterung: www.bernrieder-vorsprung.de. 

Um streng geschützte Arten und den 
Rest an sogenannten Urwaldrelikten 
zu erhalten, muss der Lebensraum 
Å0HWKXVDOHPEDXP´�EHVVHU�JHVFK�W]W�
und die Tradition alter Biotopbäume 
erhalten werden. Doch worauf  muß 
man achten, und welche Merkmale 
(Habitatstrukturen) muss ein Baum 
aufweisen um als Methusalem- bzw. 
Biotopbaum bezeichnet zu werden? 
Nachdem ein geeignetes Erfassungs-

modell nicht gefunden werden 
konnte, entwickelte die Trägerge-
meinschaft Bernrieder Vorsprung 
in Zusammenarbeit mit dem Öko-
logen W.. Lorenz/ Fauna Plan zwei 
Versionen eines baumökologischesn 
Erfassungsmodells für den Fachbe-
reich und auch für Laien. Einwei-
sungsschulungen für ehrenamtliche
Kartierer der BN Ortsgruppe fanden  
April 2013 und Februar 2014 statt.



BEISPIELE:

ÖFFENTLICHKEITSAR-
BEIT + UMWELTBILDUNG

6FKDIIXQJ�YRQ�%LRWRSKRO]�,QVHOQ��]�%�
GLH�Å%LRWRSKRO]�,QVHO�%OLW]HLFKH´�DXI �GHP�
*HOlQGH�GHV�%XFKKHLP�0XVHXPV��Um eine 
vom Blitz zerstörte Methusalemeiche wurde eine 
umweltbildene Anlage für Besucher und Interes-
sierte gestaltet: mächtige Totholzteile der Seefel-
GHU�(LFKHQDOOH����JUR�H�7RWKRO]VWDSHO��3Á�DQ]XQJ�
von zahlreichen Büschen, Wildobstbäumen, 
Jungeichen, Besucherbänke und Infotafeln

,QIRWDIHOQ�LP�3URMHNWJHELHW�zu den Themen:
Totholz + Bewohner, Pilze, Insekten u.a.

%HUQULHGHU�)DFKV\PSRVLXP�Å1DWXUHUEH�
EHZDKUHQ���DP�%HLVSLHO�GHU�%HUQULHGHU�0H�
WKXVDOHPElXPH´�BVorträge von 8 Referenten 
Interdisziplinäre Diskussion zum Schutz von 
%lXPHQ����$UEHLWVJUXSSHQ��%DXPSÁ�HJHDNWLRQ�
im Bernrieder Park_Farbige Informationsbro-
schüre, 70 Seiten, Format DIN A 4, mit vielen 
Bildern und informativen Texten. 

%D\HUQ1HW]1DWXU�3URMHNW���%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ���%DXPULHVHQ��1DWXUHUEH�XQG�$UWHQYLHOIDOW�DP�6WDUQEHUJHU�6HH
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Å5DWJHEHUÀ�EHO�I�U�$OWEDXP�(LJHQ�
W�PHU��%DXPSÁ�HJHU���,QWHUHVVLHUWH´
Farbige Informationsbroschüre, 16 
Seiten, Format 12 x 12 cm, Stimmungs-
volle Bilder, kurze, informative Texte zu 
u.a. folgende Themen : Warum sind alte 
Bäume so schützenswert? Können alte 
Baumriesen ökologisch wertvoll und 
trotzdem sicher sein? Wer haftet für die 
Baumriesen? Wer fördert die Kosten 
für den Erhalt? Gibt es Fördermittel? 
Kontaktadressen + Schritt für Schritt 
für Eigentümer. 

Å9RQ�%DXPULHVHQ�OHUQHQ���0D�QDKPHQ�XQG�
/|VXQJVEHLVSLHOH�]XU�(UKDOWXQJ�DOWHU�%lXPH�
XQG�%LRWRS�2SWLPLHUXQJ�DP�%HLVSLHO�%HUQ�
ULHGHU�0HWKXVDOHPElXPH´
)DUELJH�,QIRUPDWLRQVEURVFK�UH������6HLWHQ��)RU�
mat DIN A 4, mit vielen Bildern und informati-
ven Texten.   



BEISPIELE:

MASSNAHMEN ZUM 
SCHUTZ UND ERHALT DER 
ALTEN BAUMRIESEN UND 
BIODIVERSITÄTSOPTMIRIE-
RUNG

Baumökologisches Baummonitoring an 22  
Bäumen: Vergleich von extensiv mit intensiv 
bewirtschafteten Standorten_Bäume und Umfeld:
Teilaspekt Boden: Nährstoffbeprobungen und 
Analysen, - Mykorrhiza-Beprobungen und Ana-
lysen

1HXH�%DXPSÁ�HJH�|NRORJLVFKH�%DXPSÁ�HJH��
)UHLVWHOOXQJHQ�DOWHU�%XFKHQ�XQG�(LFKHQ��%DXP��
und Bodenvitalisierungsmaßnahmen

%DXPPRQLWRULQJ�9HUJOHLFK�YRQ�H[WHQVLY�
mit intensiv bewirtschafteten Standorten:
Teilaspekt: Mykorrhizapilze an 22 ausgewähl-
ten Methusalembäumen im Gemeindegebiet 
Bernried

Methusalemeiche Wotan, Bernried Park 

([NXUVLRQHQ��:RUNVKRSV��9RUWUlJH�I�U�/DLHQ�
XQG�)DFKSXEOLNXP��.RRSHUDWLRQHQ�PLW�
LQ��XQG�DXVOlQGLVFKHQ�([SHUWHQ u.a.  mit der 
englischen Organisation ANCIENT TREE FO-
RUM, Schulung in Theorie und Praxis, Exkusrion 
mit dem englischen Experten Neville Faye für 
Baumpraktiker, Vertreter regionaler Behörden, 
Eigentümer

1b+5672))�9(5*/(,&+6021,725,1*

1PLQ���=RQH����7UDXIEHUHLFK



BEISPIELE:

GRUNDLAGEN-ERFASSUN-
GEN + MANAGEMENTPLÄNE
EXPERTENBEURTEILUNGEN 
+ GUTACHTEN

Å'LH�;\ORELRQWH�.lIHUIDXQD�GHU�$O�
WHLFKHQ��XQG���EXFKHQ�GHV�%HUQULHGHU�
9RUVSUXQJV´�Dr. Jürgen Schmidl, AG 
Ökologie, Department Biologie, Universität 
Erlangen-Nürnberg

Å(UIDVVXQJ�YRQ�)OHGHUPlXVHQ�LQ�GHU�
*HELHWVNXOLVVH�GHV�%D\HUQ1HW]1DWXU�
3URMHNWV�%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ´� Ulrike 
Kriner, Dipl. Biologin

Å%HULFKW�]XP�0RQLWRULQJ�YRQ�3LO]YRU�
NRPPHQ�DQ�����DXVJHZlKOWHQ�%lXPHQ�
LP�*HPHLQGHJHELHW�%HUQULHG�������
����´� Peter Karasch, Deutsche Gesell-
schaft für Mykologie

(PSIHKOXQJHQ�I�U�0DVVQDKPHQ
��/HLWIDGHQ�I�U�%LRWRSElXPH�DP�%HL�
VSLHO�DXVJHZlKOWHU�0HWKXVDOHPElXPH�
XQG�SRWHQWLHOOHU�1DFKIROJHU�LP�%HUQULH�
GHU�3DUN�1RUG�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�
gNRORJHQ�XQG�%DXPSUDNWLNHUQ�
Fachliche Beurteilung vom Hendrik Wagler, 
1HXH�%DXPSÁ�HJH�H�9�

Å%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ��$OWElXPH�LP�
%LRGLYHUVLWlWVSURMHNW��(UJHEQLVVH�GHU�
YLVXHOOHQ�8QWHUVXFKXQJ�HLQHU�(LFKH�LP�
*XW�$GHOVULHG´��A.Detter, Dipl. Ing. (HS 
Weihenstephan, Tree Consult)

Å9RUVFKODJ�]XU�%HZLUWVFKDIWXQJ�HLQLJHU�
PLW�KRFKZHUWLJHQ�6ROLWlUElXPHQ�EH�
VWRFNWHQ�*U�QODQGÁ�lFKHQ�GHV�%HUQ�
ULHGHU�3DUNV´, Burkhard Quinger, Dipl. 
Biologe

Å(LQULFKWXQJ�YRQ���'DXHUÁ�lFKHQ�QHEHQ�
��6ROLWlUElXPHQ�XQG�(UVWHOOXQJ�XQG�
(UOlXWHUXQJ�GHU�9HJHWDWLRQVWDEHOOH�]X�
EHJRQQHQHQ�*U�QGODQGXQWHUVXFKXQJHQ�
LP�%HUQULHGHU�3DUN�´ Burkhard Quinger, 
Dipl. Biologe

0DQDJHPHQW��3OlQH�]XU�3Á�HJH�XQG�(QW�
ZLFNOXQJ�XUDOWHU�%lXPH�LP�%LRGLYHUVLWlWV�
SURMHNW�Å%HUQULHGHU�9RUVSUXQJ´��

7HLO����+RIJXW�(LFKH´��%DXP�0�������
40 Seiten

Teil 2: Eiche Nr. 403 Bernrieder Park Süd /
17 Seiten
A.Detter, Dipl. Ing. Brudi & Partner
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ORTSBEGEHUNGEN

2012 

Gemeindegebiet: Trägergemeinschaft, Trägerge-
meinschaft, Vertreter von uNB Weilheim-Schon-
gan und PAN, Projektmanager Strohwasser

Bernrieder Park Nord: Trägergemeinschaft, Ver-
WUHWHU�YRQ�X1%�:HLOKHLP�6FKRQJDQ��3DUNSÁHJHULQ�
S. Hlawaczek, Projektmanager Strohwasser

Bernrieder Park Nord: Vertreter von Amt für 
'HQNPDOSÁHJH��*HPHLQGH�%HUQULHG��:LKHOPLQD�
Busch Woods Stiftung, uNB, Weilheim-Schongau, 
und PAN, Biodiversitätsbeauftragte Reg.v. Obb.
C. Voormann (Trägergemeinschaft), Projektmana-
ger Strohwasser

Stonehenge Blitzeiche: Ralf  Strohwasser, Veroni-
ka Bischoff, Herr Albrecht BuchheimMuseum

2013
Biotop-Insel Blitzeiche: Trägervertreter Bischoff, 
Kullmann, Hinterstoißer, Voormann,/ A. Detter, 
Tree Consult/ Wolfgang Lorenz, Fauna-Plan/ 
Herr Albrecht Buchheim Museum

Expertebeurteilung für Maßnahmenvorschläge 
ausgewählter 7 Bäume im Bernrieder Park Nord:
Vertreter der Trägergemeinschaft (Kullmann, 
Voormann), Andreas Detter Brudi & Partner, 
3HWHU�.DUDVFK��+HQGULN�:DJOHU�1HXH�%DXPRÁHJH�
e.v.

2014

gNRORJLVFKH�%HZHUWXQJ�%HZHLGXQJVÁlFKH�
Eichenhein: Burkhard Quinger, Biologe/Träger-
vertreter Kullmann und Voormann

2015

Ökologische Bewertung Freistellung Eichenhain 
Ost: Wolfgang Lorentz Fauna-Plan, Trägervertre-
ter Kullmann und Voormann

Wiesenextensivierung Bernrieder Park + Koope-
rationsmöglich mit Hofgut Bernried und Landes-
anstalt für Landwirtschaft Weihenstephan: Dr. 
Diepolder LfL,  Dr. Wünsche LfL,Trägervertreter 
Kullmann und Voormann

GUTACHTEN/UNTERSUCHUNGEN/EX-
PERTENBEURTEILUNG:

2013

Tree Consult 20 Bäume im Projektgebiet
%DXPSÁHJH�%HOOHPDQQ��6FKDOOWRPRJU����%DXP�
Gewerbegebiet

2014

Tree Consult, 5 Bäume, Fräsaktion  Hofgut

2015

Quinger, Fachgutachten Bewirtschaftung Grün-
land und Bäume
4XLQJHU��$XVZHUWXQJ�YRQ���'DXHUÁlFKHQ�LP�%3
%DXPSÁHJH�%HOOHPDQQ��6WHOOXQJQDKPH�%HUQULHGHU�
Park Südspitz, 2 Bäume

Tree Consult , Auswertung Bodenmonitoring, 
Güllewirkung auf  Bäume
Tree Consult, Stellungnahme 2 Bäume BP, 1 
Baum Hofgut
Tree Consult, Höhenrieder Park 1 Eiche
Tree Consult, Managementplan Hofgut Eiche
Tree Consult, Stellungnahme BP Eiche 403
Tree Constult, Managementplan Eiche Gut 
Adelsried

MONITORING/KARTIERUNG/ANALYSEN

2012/2013

Peter Karasch, Pilze
Dr. Jürgen Schmiedl, Xylobionte Käferfauna
Eva Kriner, Fledermäuse
BN-Kartierung/Strohwasser
BÖB-Kartierung  Weiterbildung Phase 1

2014

Peter Karasch, Vergleichsmonitoring Intensiv-/
Extensiv Standorte 
Leier/Agrolab, Solitärbaum-/Bodenmonitoring
BÖB- Kartierung Weiterbildung Phase 2

2015
RIWA GIS Karten und Excellisten der BÖB-
Kartierung
4XLQJHU��'DXHUÁlFKHQ
LUFA Futtermittelbewertung_Beprobung Exten-
sivwiese Bernrieder Park

BAUMPFLEGE/FREISTELLUNGEN 

2011

Marc Mosig, Verseilung  Buche 74 BP

2012 

Morgenstern, 1 Kronensicher., Seeshaupter Str. 
Mark Mosig, Buche 82, Prälatenweg BP
Morgenstern, 4 Kronensicherungen BP
Diverse Klein-Freistellungen, Selbstwerber Ralf  
Strohwasser, BPark und HPark

2013 

Morgenstern 1 Kronensicherung BP
%DXPSÁHJH�6FKRWW��+|KHQULHGHU�3DUN����%lXPH
Bellemann, Kronensicherungen 1 Esche HP
Bellemann, 2 Bäume Kronensicherungen, Entlas-
tungsschnitt BP

2014 

Baumdemo Schmeller, 1 BP Eiche (Fachsympo)
%DXPSÁHJH�%HOOHPDQQ��%3�.URQHQVLFKHUXQJ�XQG�
Entlastungsschnitt 5 Bäume
%DXPSÁHJH�6HEDVWLDQ�6LQJHU��.URQHQVLFKHUXQJ��
Entlastungsschnitt Baum 1424, BP

2015 

%DXPSÁHJH�%HOOHPDQQ��.URQHQVLFKHUXQJ�XQG�
Entlastungschnitt 3 Bäume BP
Maschinenring Starnberg, Freistellung von Altei-
chen im östlichen Eichenhain

SONSTIGE MASSNAHMEN ZUR BIODIV-
OPTIMIERUNG

2012/2013

8PIDQJUHLFKH�*HK|O]SÁDQ]XQJHQ��FD�����
Biotop Insel Blitzeiche

2014

*HK|O]SÁDQ]XQJHQ�DQ���%lXPHQ�%3DUN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/
VERANSTALTUNGEN

2011

Förderbescheidübergabe

2012

Event Projektbeginn
Europ. Baumklettermeisterschaften, Projektstand

2013

Münchner Stiftngsfrühling, Vortrag + Exkursion

2014

Bernrieder Fachsymposium „Naturerbe bewahren 
am Beispiel der Bernrieder Methusalembäume
40 Jahre Bildungswerk St. Martin

2015

Neville Fay Vortrag und Exkursion
Abschlussveranstaltung

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT PHYSISCH 
/ DIGITAL

2012

10 GONU- Infoschilder
3URMHNWÁ\HU����9HUVLRQHQ�

2013

Projektwebseite

2014

Tagungsbroschüre „Naturerbe bewahren - am 
%HLVSLHO�%HUQULHGHU�0HWKXVDOHPElXPH´

2015

Å5DWJHEHUÀEHO´����I�U�%DXPHLJHQW�PHU�XQG���
SÁHJHU
„Von Baumriesen lernen  - Maßnahmen und 
/|VXQJVEHLVSLHOH´

Printmedien während Projektzeit u.a. diverse 
Ausgaben von
Süddeutsche Zeitung Starnberg
Weilheimer Tageblatt
Seemaganzi 2015
Gemeinde Info 2 x jährlich 
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